| Dr. Berringer

Notar

Datenerfassungsbogen

Uberlassung eines bebauten Grundstiicks

Dr. Christian Berringer
Karlsplatz 10 (beim Karlstor)
80335 Milnchen

Telefon 0899982823-0
Fax 0899982823-99
zentrale@notar-berringer.de
www.notar-berringer.de

Zur Vorbereitung einer Besprechung oder einer Beurkundung kdénnen Sie uns gerne die

erforderlichen Daten mit diesem Erfassungsbogen zukommen lassen, bevorzugt per E-Mail.

Bei Fragen stehen wir natdrlich gerne zur Verfiigung.

Bitte beachten Sie auch die Erlauterungen am Ende des Dokuments.

1.  VeriuBerer/Ubergeber

VerduRBerer 1

Ggf. VerauBerer 2 oder Ehegatte

Anrede/Titel O Herr O Frau O Herr O Frau
1 Prof. ] Dr. 1 Prof. O Dr.

Nachname

Vorname(n)

Ggf. Geburtsname

Geburtsdatum
Staats- (] Deutschland ] Deutschland
angehdrigkeit(en
gehérigkeit(en) O 0O
Familienstand (] verheiratet mit VerduBerer 2 [ ledig | I verheiratet mit VerduRerer 1 [ ledig

[ verheiratet [ geschieden [ verwitwet

[ verheiratet [ geschieden [ verwitwet

Ggf. Giiterstand(?

[J ohne Ehevertrag/gesetzlich
O

[ ohne Ehevertrag/gesetzlich
Ol

Steuer ID)

StrafSe, Nr.

PLZ, Ort

Telefon (tagsiiber)

E-Mail

Sonstige Angaben
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2. Erwerber
Erwerber 1 Ggf. Erwerber 2
Anrede/Titel O Herr O Frau O Herr O Frau
O Prof. O Dr. O Prof. O Dr.
Nachname
Vorname(n)

Ggf. Geburtsname

Geburtsdatum
Staats- [ Deutschland ] Deutschland
angehdrigkeit(en)
g g 0 0
Familienstand (] verheiratet mit Erwerber 2 O ledig | [ verheiratet mit Erwerber 1 O ledig

[ verheiratet [J geschieden [ verwitwet

[ verheiratet [ geschieden [ verwitwet

Ggf. Giiterstand(?

[J ohne Ehevertrag/gesetzlich
O

[J ohne Ehevertrag/gesetzlich
Ol

Steuer ID3)

StrafSe, Nr.

PLZ, Ort

Telefon (tagsiiber)

E-Mail
Verwandtschafts- 0 Gemeinschaftliches Kind 0 Gemeinschaftliches Kind
verﬁgltms ZU O Kind von VeriuRerer 1 O Kind von VerauRerer 1
ViErepEEr [J Kind von VerduRerer 2 ] Kind von VerduRerer 2

[ Schwiegerkind [ Schwiegerkind

] Enkelkind ] Enkelkind

O O
Anteil, den 0] Kompletten Grundbesitz [ Kompletten Grundbesitz
Erll/;/erber erhalten [J Gleicher Anteil fiir jeden Erwerber U Gleicher Anteil fiir jeden Erwerber
so

- % 0 %
Sonstige Angaben
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3.  Ubergebenes Objekt und vorbehaltene Rechte

Angaben zum Objekt (bitte ausfiillen soweit méglich)

Amtsgericht Grundbuch von

(Ort eingeben) (Ortsteil eingeben)

Blatt Nr. Ggf. weiteres Blatt

Nr.

Gemarkung Flurnummer(n)

(Ortsteil eingeben)

Lage / Anschrift

Baujahr Wohnfldche in gm

Verkehrswert in EUR

(geschdtzt)

Art des Objekts [ Einfamilienhaus [J Doppelhaus [ Reihenhaus [ Mehrfamilienhaus
L] Gewerbeobjekt [] Garage [

Derzeitige Nutzung [ leerstehend 1 vom Erwerber genutzt [J vom VeriuRerer genutzt
[ fremdvermietet O

Ggf. mitiibergebenes

Inventar

Ggf. vorhandene [ keine vorhanden [ sollen geldscht werden [J sind valutiert

hulden(® . . .
Grundschulden [ Gbernimmt Erwerber [ Weiternutzung durch VerauRerer

Angaben zu vorbehaltenen Rechten oder Gegenleistungen (Bitte ausfiillen, soweit gewiinscht)
Hinweis: Gerne besprechen wir alle Details mit Ihnen und erldutern Vor- und Nachteile der einzelnen Lésungen.

Nutzungsrechte [ NieBbrauch fur [ VerduRerer 1 [J VerduRerer 2/Ehegatte
(nur eine Auswahl) (%)

[J Wohnungsrecht fir [ VerduRerer 1 L] VerduBerer 2/Ehegatte
[ laufende Kosten tragt VerduBerer [ kostenfreies Wohnrecht

[J Wohnrecht im Gesamtobjekt [ beschrankt auf:

Riickforderungsrechte fir | [] Verbot WeiterverduBerung ohne Zustimmung, Rickfall bei Insolvenz
folgende Fdille

[ Verbot Belastung mit Grundpfandrechten ohne Zustimmung
[ Ruckfall bei Tod des Erwerbers
[ Ruckforderung bei Scheidung des Erwerbers (Vermeidung Zugewinnausgleich)

Geldwerte Leistungen des | [] Lejbrente monatlich EUR
Erwerbers

[ Einmalzahlung in Héhe von EUR

J Ubernahme bestehender Darlehen bei der Bank ca. EUR

O Ubernahme Beerdigungskosten durch Erwerber

Sonstige Angaben oder
Wiinsche
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4.  Erbrechtliche Regelungen und Geschwisterabfindung

Bitte ausfiillen, soweit gewiinscht

Pflichtteil () [0 Anrechnung auf den Pflichtteil
] Verzicht auf den Pflichtteil im Gegenzug fir die Leistung
[J Keine Anrechnung auf Pflichtteil

Weitere Kinder ] Nein
vorhanden?
(Ggf. Name, Vorname, [
Geburtsdatum) O

]
Regelungen gegeniiber ] Keine

d it Geschwist . . . . .
oaer mit Geschwistern [J Verzicht auf den Pflichtteilsergdnzungsanspruch durch Geschwister

[ Geldzahlung an Geschwister (Abfindung):

Sonstige Wiinsche

5.  Weiteres Vorgehen

Ich bitte als néchstes um O Entwurfserstellung

Entwurfsversand (vor Ver3uRerer: O per E-Mail [ per Post O nicht erforderlich

Beurkund . . .
eurkundung) an Erwerber: [ per E-Mail [ per Post O] nicht erforderlich

Abschriften nach VerduRerer: (] per E-Mail [ per Post

Beurkundung (ggf. . .

Mehrfachauswahi) Erwerber: ] per E-Mail (] per Post

Sonstige Angaben

v' Mir ist bewusst, dass durch die Beauftragung der Entwurfserstellung Kosten entstehen, auch wenn es nicht
zur Beurkundung kommt. Ein Erstgesprach mit dem Sachbearbeiter ist aber stets kostenfrei.

v" Ich habe die Datenschutzhinweise auf der Homepage von Dr. Berringer Notar zur Kenntnis genommen
und bin mit der Datenverarbeitung sowie einer elektronischen Kommunikation (E-Mail) einverstanden.

v' Mit meiner nachfolgenden Unterzeichnung bestitige ich, dass der Notar das Grundbuch einsehen darf (bei
Auftragserteilung durch Erwerber nur mit Zustimmung des VerduRBerers/Eigentimers).

(Ort, Datum) Name/Unterschrift (es gentigt Angabe in Druckbuchstaben)
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ERLAUTERUNGEN ZUM DATENERFASSUNGSBOGEN:

(1)

(2)

(3)

Weiterer Ablauf:

Der weitere Ablauf richtet sich vor allem auch nach lhren Wiinschen. Im Regelfall empfehlen wir Ihnen
einen (kostenfreien) Beratungstermin bei uns im Haus, um mit lhnen die méglichen Gestaltungen des
Uberlassungsvertrags zu besprechen. Auf Basis der Ergebnisse dieser Besprechung erstellen wir dann
einen Entwurf und senden Ihnen diesen zu. Soweit noch weiterer Klarungsbedarf besteht, kann ggf. auch
eine telefonische Besprechung oder ein weiteres Beratungsgesprach vor Ort stattfinden. Sobald alle
Fragen geklart sind, kann ein Beurkundungstermin zur Unterzeichnung vereinbart werden. In diesem
Beurkundungstermin wird der Notar die Urkunde nochmals verlesen und mit Ihnen eventuelle letzte
kleine Fragen klaren.

Um die weitere Abwicklung kiimmert sich der Notar, d.h. er veranlasst die Grundbucheintragung und
erledigt die gesetzlich vorgeschriebene Anzeige an das Finanzamt. Sobald alles erledigt ist, erhalten Sie
hiertber eine Vollzugsmitteilung.

Guterstand

Gesetzlicher Giterstand ist in Deutschland die Zugewinngemeinschaft. Durch Ehevertrag kann in
Deutschland auch der Giterstand der Gitertrennung oder der Giterstand der Giitergemeinschaft
gewahlt werden. AuBerdem kann der gesetzliche Giterstand modifiziert werden (sogenannte
modifizierte Zugewinngemeinschaft). Der Glterstand ist relevant fur das Verhaltnis, in dem Ehegatten
gef. Grundbesitz erwerben oder verduRern kénnen.

Es kann aber auch ein ausldndischer Giiterstand gelten: Wenn Sie zum Zeitpunkt der EheschlieBung im
Ausland ansdssig waren oder eine ausldndische Staatsbiirgerschaft hatten, teilen Sie uns dies bitte unter
Angabe des Tags und Orts der EheschlieBung mit. Wir Uberprifen dann im Rahmen unserer
Moglichkeiten, ob ggf. besondere Vorgaben einzuhalten sind.

Steuer-ID

Es wird nur die elfstellige, bundeseinheitliche persdnliche Steuer-ID fiir die vom Notar zu erstellenden
Anzeigen an das Finanzamt gebraucht. Die Angabe der Steuernummer des 6rtlichen Finanzamtes wird
nicht gebraucht.

Der Notar erstellt die Anzeige an das Finanzamt fir die Grunderwerbsteuer und die Schenkungsteuer.
Ubertragungen von Immobilien in gerader Linie (also an Kinder, Enkelkinder, etc.) I6sen keine
Grunderwerbsteuer aus. Eine Schenkungsteuer entsteht nur bei Uberschreiten der Freibetrige. Bei der
Schenkung von Eltern an Kinder betragt der Freibetrag je Kind und je Elternteil alle 10 Jahre EUR 400.000.
Ggf. kann zudem filir schenkungssteuerliche Zwecke der Wert eines vorbehaltenen NieRbrauchs oder
Wohnungsrechts vom Wert der Immobilie abgezogen werden.
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Grundschulden

Bei noch bestehenden Belastungen ist zu differenzieren, ob die gesicherten Darlehen schon getilgt sind
oder nicht.

Sind die Darlehen noch nicht vollstéandig getilgt, muss entschieden werden, wer die weitere Tilgung
Ubernimmt (VerduRerer oder Erwerber).

Im Ubrigen kann beziiglich der Grundschulden vereinbart werden:
e Die Grundschulden werden geldscht.

e Die Grundschulden bleiben bestehen und der VerduBerer darf sie fir die Aufnahme neuer
Darlehen nutzen. Fir den Erwerber besteht das Risiko eines spateren Verlusts der Immobilie bei
Nichtzahlung der Darlehensschuld.

e Die Grundschulden bleiben bestehen und der Erwerber darf sie fiir die Aufnahme neuer Darlehen
nutzen. Fir den VeraduRerer besteht bei vorbehaltenen Rechten (NieRbrauch, Riickforderung)
das Risiko, dass diese ersatzlos untergehen, wenn die Immobilie versteigert wird.

e Die Grundschulden bleiben bestehen und der Erwerber sowie VerauRRerer diirfen nur gemeinsam
neue Schulden aufnehmen. Eine Zustimmung der Bank ist hierzu erforderlich.

Mit Ausnahme des Falles, dass Sie die Unterlagen zur Loschung der Grundschulden selbst mit zum
Beurkundungstermin bringen, entstehen zuséatzliche Notargebiihren; diese miissen ggf. gegen die Vorteile
einer weiteren Nutzung der Grundschulden abgewogen werden. Insbesondere bei geringwertigen
Grundschulden oder alten Briefgrundschulden raten wir eindeutig zur Léschung.

Vorbehaltene Rechte

NieRBbrauch: Der NieRbrauch ist ein umfassendes, lebenslanges Nutzungsrecht. Es berechtigt sowohl zur
Eigennutzung als auch zur Vermietung des gesamten Objekts. Im Gegenzug muss der
NieRbrauchsberechtigte aber auch weiterhin alle laufenden und auch auBerordentlichen Kosten fiir das
libergebene Objekt tragen.

Wohnungsrecht: Anders als der NieBbrauch ist bei einem Wohnungsrecht nur die lebenslange Nutzung
zu eigenen Wohnzwecken gestattet. Die Wohnnutzung kann auch auf einzelne Wohnungen oder Zimmer
beschrankt werden. Ebenso kann frei vereinbart werden, wer die laufenden Kosten (Strom, Wasser,
Erneuerungen, etc.) tragen soll.

Erbrechtliche Regelungen

Wer nach dem Tode einer Person erbt, richtet sich nach einem Testament/Erbvertrag, oder wenn ein
solcher nicht vorhanden ist, nach dem Gesetz.

Unabhangig davon gibt es im Gesetz Regelungen zum sogenannten Pflichtteil: Der Pflichtteil stellt eine Art
Mindestbeteiligung am Nachlass einer verstorbenen Person dar; auszuzahlen ist stets Geld.
Pflichtteilsberechtigt sind ausschlieRlich Verwandte in gerader Linie (Eltern, Kinder, Enkelkinder, ...) sowie
Ehegatten. Dabei schlieRen lebende ndhere Verwandte die ferneren aus (kein Pflichtteil fur Enkelkinder,
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wenn das Kind noch lebt). Der Pflichtteil betragt grundsatzlich halb so viel wie eine Person bei gesetzlicher
Erbfolge erhalten hatte. Auf diesen Pflichtteil kann zu notarieller Urkunde verzichtet werden. Ebenso ist
es moglich zu bestimmen, dass der Wert einer Zuwendung auf den spateren Pflichtteil angerechnet wird.
Die gesetzliche Erbfolge dndert sich hierdurch nicht, es wird dem VerauRerer nur ermoglicht, bei
entsprechendem Wunsch sein Vermogen anders zu verteilen und sonst bestehende Pflichtteile ggf. zu

ignorieren.

Wird Vermoégen zu Lebzeiten verschenkt, so ist der Wert des Geschenks ggf. bei anderen
Pflichtteilsberechtigten (v.a. Geschwister) im Rahmen der Berechnung eines Pflichtteilsanspruches zu
beriicksichtigen (sogenannte Pflichtteilserganzung). Auf diese Pflichtteilserganzung wiederum kénnen die
anderen Pflichtteilsberechtigten ebenfalls zu notarieller Urkunde verzichten.



	undefined: Off
	undefined_2: Off
	undefined_3: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: Off
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	undefined_8: Off
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	1_2: 
	2_2: 
	3_2: 
	4_2: 
	Deutschland: Off
	Deutschland_2: Off
	undefined_9: 
	undefined_10: 
	verheiratet mit Veräußerer 2: Off
	ledig: Off
	verheiratet mit Veräußerer 1: Off
	ledig_2: Off
	verheiratet: Off
	geschieden: Off
	verwitwet: Off
	verheiratet_2: Off
	geschieden_2: Off
	verwitwet_2: Off
	ohne Ehevertraggesetzlich: Off
	ohne Ehevertraggesetzlich_2: Off
	undefined_11: 
	undefined_12: 
	1_3: 
	2_3: 
	3_3: 
	4_3: 
	5: 
	1_4: 
	2_4: 
	3_4: 
	4_4: 
	5_2: 
	1_5: 
	2_5: 
	undefined_13: Off
	undefined_14: Off
	undefined_15: Off
	undefined_16: Off
	undefined_17: Off
	undefined_18: Off
	undefined_19: Off
	undefined_20: Off
	1_6: 
	2_6: 
	3_5: 
	4_5: 
	1_7: 
	2_7: 
	3_6: 
	4_6: 
	Deutschland_3: Off
	Deutschland_4: Off
	undefined_21: 
	undefined_22: 
	verheiratet mit Erwerber 2: Off
	ledig_3: Off
	verheiratet mit Erwerber 1: Off
	ledig_4: Off
	verheiratet_3: Off
	geschieden_3: Off
	verwitwet_3: Off
	verheiratet_4: Off
	geschieden_4: Off
	verwitwet_4: Off
	ohne Ehevertraggesetzlich_3: Off
	ohne Ehevertraggesetzlich_4: Off
	undefined_23: 
	undefined_24: 
	1_8: 
	2_8: 
	3_7: 
	4_7: 
	5_3: 
	1_9: 
	2_9: 
	3_8: 
	4_8: 
	5_4: 
	Gemeinschaftliches Kind: Off
	Kind von Veräußerer 1: Off
	Kind von Veräußerer 2: Off
	Schwiegerkind: Off
	Enkelkind: Off
	Gemeinschaftliches Kind_2: Off
	Kind von Veräußerer 1_2: Off
	Kind von Veräußerer 2_2: Off
	Schwiegerkind_2: Off
	Enkelkind_2: Off
	undefined_25: 
	undefined_26: 
	Kompletten Grundbesitz: Off
	Gleicher Anteil für jeden Erwerber: Off
	Kompletten Grundbesitz_2: Off
	Gleicher Anteil für jeden Erwerber_2: Off
	undefined_27: 
	undefined_28: 
	1_10: 
	2_10: 
	1_11: 
	2_11: 
	3_9: 
	4_9: 
	5_5: 
	6: 
	1_12: 
	2_12: 
	3_10: 
	undefined_29: 
	Einfamilienhaus: Off
	Doppelhaus: Off
	Reihenhaus: Off
	Mehrfamilienhaus: Off
	Gewerbeobjekt: Off
	Garage: Off
	undefined_30: 
	leerstehend: Off
	vom Erwerber genutzt: Off
	vom Veräußerer genutzt: Off
	fremdvermietet: Off
	undefined_31: 
	undefined_32: 
	keine vorhanden: Off
	sollen gelöscht werden: Off
	sind valutiert: Off
	übernimmt Erwerber: Off
	Weiternutzung durch Veräußerer: Off
	Nießbrauch für: Off
	Veräußerer 1_2: Off
	Veräußerer 2Ehegatte: Off
	Wohnungsrecht für: Off
	Veräußerer 1_3: Off
	Veräußerer 2Ehegatte_2: Off
	laufende Kosten trägt Veräußerer: Off
	Wohnrecht im Gesamtobjekt: Off
	kostenfreies Wohnrecht: Off
	beschränkt auf: Off
	undefined_33: 
	Verbot Weiterveräußerung ohne Zustimmung Rückfall bei Insolvenz: Off
	Verbot Belastung mit Grundpfandrechten ohne Zustimmung: Off
	Rückfall bei Tod des Erwerbers: Off
	Rückforderung bei Scheidung des Erwerbers Vermeidung Zugewinnausgleich: Off
	undefined_34: 
	Leibrente monatlich EUR: Off
	Einmalzahlung in Höhe von EUR: Off
	Übernahme bestehender Darlehen bei der Bank ca EUR: Off
	Übernahme Beerdigungskosten durch Erwerber: Off
	undefined_35: 
	undefined_36: 
	1_13: 
	2_13: 
	Anrechnung auf den Pflichtteil: Off
	Verzicht auf den Pflichtteil im Gegenzug für die Leistung: Off
	Keine Anrechnung auf Pflichtteil: Off
	Nein: Off
	1_14: 
	2_14: 
	3_11: 
	Keine: Off
	Verzicht auf den Pflichtteilsergänzungsanspruch durch Geschwister: Off
	Geldzahlung an Geschwister Abfindung: Off
	undefined_37: 
	1_15: 
	2_15: 
	Termin zur Besprechung empfohlen: Off
	per EMail: Off
	per Post: Off
	nicht erforderlich: Off
	per EMail_2: Off
	per Post_2: Off
	nicht erforderlich_2: Off
	undefined_38: Off
	undefined_39: Off
	undefined_40: Off
	undefined_41: Off
	1_16: 
	2_16: 
	undefined_42: 
	undefined_43: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off


